
Remshalden-Grunbach: Wolfgang Stalo-
witz zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Einsatz-Marathon auf der Gartenschau
DRK hat in der Sanitätszentrale an der Friedensstraße und auf dem Veranstaltungsgelände gut 5000 Einsatzstunden geleistet

Veranstaltungen in der Orangerie stehen
ebenfalls zwei Sanitäter bereit. Und auch
wenn er hauptverantwortlicher Einsatzlei-
ter ist und sich als „Mädchen für alles“ be-
zeichnet, auf der Gartenschau ist auch Josef
Herbert immer wieder draußen zu sehen.

ZumGartenschau-Einsatz:
200 SchoWo-Behandlungen

Getan ist’s mit dem Dauereinsatz an den
Gartenschau-Wochenenden aber freilich
nicht: Bis zu 200 Behandlungen kamen al-
lein während der sechs SchoWo-Tage dazu,
an den gerade zu Ende gegangenen Weinta-
gen war der DRK-Ortsverein ebenfalls mit
einem Einsatzfahrzeug und Sanitätern in
der Innenstadt präsent, und in der Bewe-
gungswoche ist das DRK ab 23. September
auch wieder täglich gefragt.

der Gartenschau wieder Flex-Fonds-Besu-
cher empfangen werden, liegen zwei Not-
fallrucksäcke bereit, außerdem ein Defi-
brillator und ein Sauerstoffgerät, es gibt
kistenweise Verbandsmaterial, Desinfekti-
onsmittel, Kühlpads und einen Süßigkei-
tenkorb für die Verletzten und fürs Perso-
nal. Auf insgesamt 150 Quadratmetern
dehnt sich die Sanitätszentrale bis ins Erd-
geschoss der Villa Veil aus: Hier gibt es ei-
nen Aufenthaltsraum für die ehrenamtlich
Engagierten, eine Küche und Herberts
Büro. Außerdem steht ein Raum für Polizei-
verhöre zur Verfügung. Doch die Sanitäter
sind nicht nur hier aktiv, sie sind auch auf
dem Gartenschaugelände unterwegs, also
in den beiden Parks, der Innenstadt, am
Feuersee, auf dem Alten Friedhof und bei
Veranstaltungen auch auf dem Grafenberg.
Drei bis vier Rundgänge stehen für Zweier-
gruppen pro Tag auf dem Dienstplan. Bei

tag, sagt Herbert, sind’s im Schnitt acht
Erste-Hilfe-Behandlungen. Waren’s in den
ersten Gartenchauwochen viele Zeckenbis-
se, stehen im Moment hauptsächlich Wes-
penstiche hoch im Kurs. Doch in die Sani-
tätszentrale kommen auch Gartenschaube-
sucher mit Kreislaufbeschwerden, Kno-
chenbrüchen oder Schürfwunden. Anfangs
haben sich nicht wenige Kinder auf den
neuen Spielplätzen im Schloss- und Stadt-
park verletzt. Doch große Zwischenfälle
gab es bisher nicht, sagt Herbert und be-
schreibt die Bandbreite der Einsätze von
„Wange streicheln“ bis hin zu medizini-
scher Erstversorgung mit sofortigem Ab-
transport ins Krankenhaus.

Zwei mit Schmetterlingsvorhängen abge-
trennte Behandlungsräume gibt es in der
Sanitätszentrale. An der Theke, an der nach

Von unserem Redaktionsmitglied
Barbara Pienek

Schorndorf.
Mit Beginn der Gartenschau ist auch
der Startschuss für den Sanitätsdienst-
Marathon des DRK-Ortsvereins gefal-
len: Mehr als 5000 Einsatzstunden ha-
ben Bereitschaftsleiter Josef Herbert
und 15 ehrenamtlich engagierte Helfe-
rinnen und Helfer bereits geleistet.
Damit sie Kreislaufbeschwerden, Ze-
ckenbisse, Wespenstiche, Schürfwun-
den und andere Verletzungen in unmit-
telbarer Nähe zum Veranstaltungsge-
lände behandeln können, hat die Flex-
Fonds-Gruppe ihren Eingangsbereich
in der Friedensstraße freigeräumt.

Sechs Monate im Sanitätszelt – für DRK-
Bereitschaftsleiter Josef Herbert war klar:
„Das mach’ ich nicht.“ Dass die räumliche
Situation mit dem Flex-Fonds-Foyer dann
aber so komfortabel wird, damit hatte der
66-Jährige nicht gerechnet und ist doch er-
leichtert, dass damit auch aus den zunächst
angedachten Container- oder Kellerraum-
lösungen nichts geworden ist. Und mag die
sanitätsdienstliche Absicherung während
einer Großveranstaltung wie der Garten-
schau auch Pflicht sein, die Einsätze wer-
den gegen Aufwandsentschädigung alle-
samt ehrenamtlich geleistet. Und so sind
seit 10. Mai von Donnerstag bis Sonntag je-
weils fünf ausgebildete Sanitäter mit zwei
Einsatzfahrzeugen von 9.30 bis 22.30 Uhr
im Einsatz. Herberts Dienst beginnt an die-
sen Tagen sogar schon um 7 Uhr. Damit der
Kühlschrank mit Getränken, der Gefrier-
schrank mit Eis und der Süßigkeitenvorrat
aufgefüllt ist, und sich die Sanitäter auch
was zum Essen machen können, kauft er
morgens ein – „fürs persönliche Wohlbefin-
den“ seiner Mannschaft.

Und der ehrenamtliche Einsatz ist enorm:
Auf gerade mal 15 Helferinnen und Helfer,
im Alter zwischen 19 und 70 Jahren, kann
Herbert zurückgreifen – und trotzdem alle
Schichten mit einem Rettungssanitäter
oder Rettungsassistenten und manchmal
sogar mit einem Notfallsanitäter besetzen.
Und die haben bis dato bereits mehr als
5000 Einsatzstunden geleistet. Pro Einsatz-

Bereitschaftsleiter Josef Herbert mit Jugendhelfer Lukas in der DRK-Sanitätszentrale, eingerichtet im Flex-Fonds-Foyer. Fotos: Schneider

Rettungssanitäter Jens Herbert im Einsatz an der Behandlungsliege in der Sanitätszentrale.

Im Flex-Fonds-Foyer
liegen gibt, eine Person. „Wir wollten
uns“, erklärt Feig, „während der Garten-
schau als Schorndorfer Unternehmen
operativ einbringen.“ Zehn Meter Luftli-
nie vom Hauptveranstaltungsort in der
Orangerie entfernt, war klar: Einen besse-
ren Platz fürs DRK und die Polizei gibt es
nicht. Und noch ein zweites Unternehmen
hat sich hier eingesetzt: Die Di Carlo Par-
kett & Fußbodentechnik aus Urbach hat
über dem empfindlichen Marmorboden
im Foyer einen Teppichboden verlegt.
! Nach der Gartenschau geht’s auch in
der Villa Veilweiter: In den oberen Stock-
werken des Jugendstilbaus ist bereits eine
Rechtsanwaltskanzlei eingezogen, ab Ok-
tober wird ein Unternehmen der Flex-
Fonds-Gruppe das Erdgeschoss nutzen.

! Sanitätszentrale im Flex-Fonds-Foyer:
Doch dass die Flex-Fonds-Gruppe sich aus
Schorndorf zurückzieht, davon kann „kei-
ne Rede sein“, sagt Gerald Feig. Nachdem
2017 mit der Flex-Fonds Invest AG Kapital-
verwaltungsgesellschaft ein Teil des Unter-
nehmens an das Stuttgarter Privatbank-
haus Ellwanger & Geiger verkauft wurde
und ein Teil der Belegschaft nach Stuttgart
umgezogen ist, geht’s für das Unterneh-
men mit Sitz an der Friedensstraße wieder
bergauf. Feig: „Wir sind am Expandie-
ren.“ Aktuell hat der Vermögensverwalter
38Mitarbeiter in Schorndorf.
! Und die sind offenbar gerne für die
DRK-Sanitätszentrale zusammengerückt.
Tatsächlich sitzt im großzügigen Flex-
Fonds-Foyer, in dem es zwei Behandlungs-

niestation Wieslauftal: 8 bis 13 Uhr bzw. nach
Vereinbarung, " 0 71 83 / 3 05 99 13.
Hospizdienst: Begleitung Schwerstkranker,
Sterbender und ihrer Angehörigen, stationärer
und ambulanter Hospizdienst, ambulanter Kin-
der- und Jugendhospizdienst „Pusteblume“,
Trauernetzwerk Rems-Murr, zentrale Koordinati-
on " 0 71 91 / 9 27 97-0; kostenlose Beratung
Patientenverfügung " 0 71 81 / 9 78 82-12.
Katholische Sozialstation, Künkelinstraße 36:
Krankenpflege/Nachbarschaftshilfe/Hauswirt-
schaft, " 0 71 81 / 6 15 70 oder 2 40 61.
Kreisdiakonieverband Rems Murr-Kreis, Ar-
noldstraße 5: Psychosoziale Beratungs- / Be-
handlungsstelle für Suchtgefährdete und Sucht-
kranke: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr,
" 0 71 81 / 92 98 31.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Kon-
takt und Beratung, 14 bis 16 Uhr,
Schwangeren-/Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung: Gesundheitsamt, Anmeldung unter
" 0 71 51 / 5 01 16 22 und -16 11.
Tafelladen: 13 bis 17 Uhr, Grabenstraße 28.
Tagesstätte für psychisch Kranke: 9 bis 15
Uhr, Archivstraße 9: " 0 71 81 / 98 54 612.

Notfalldienst Ärzte
Rems-Murr-Klinik Schorndorf, Schlichtener Stra-
ße 105: zentrale Rufnummer 116 117 und/oder
Praxisnummer " 0 71 81 / 9 93 03 30. Montag
bis Freitag 18 bis 23 Uhr.

Nachtdienst-Apotheke
Post-Apotheke, Schulstraße 4, Schorndorf,
" 0 71 81 / 52 30.

Sozialdienste
Awo Sozialstationen Rems-Murr GmbH, Wie-
senstraße 20: Krankenpflege, Nachbarschaftshil-
fe, Familienpflege, Essen auf Rädern, Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke, " 0 71 81 /
92 94 93, Mail: sozialstation@awo-rems-murr.de.
Bund der Vertriebenen: Ausfüllhilfe/Überset-
zung Rumänisch/Ungarisch, " 0 71 81 / 7 42 83.
Deutsches Rotes Kreuz, Lortzingstr. 48: Ambu-
lanter Dienst, " 0 71 81 / 7 53 58 (8 bis 12 Uhr).
Diakoniestation Schorndorf und Umgebung,
Hegelstraße 40: Kranken-/Altenpflege, Nachbar-
schaftshilfe, hauswirtschaftliche Versorgung, Es-
sen auf Rädern, " 0 71 81 / 6 06 77 90. – Diako-

88 77 20.

Öffentliche Einrichtungen
Forscherfabrik Schorndorf Science Center:
geöffnet 14 bis 17 Uhr, Arnoldstraße 1.
Gottlieb Daimler Geburtshaus: geöffnet 14 bis
17.30 Uhr, Höllgasse 7.
Schorndorfer Wochenmarkt: 7 bis 13 Uhr,
Marktplatz.
Stadtbücherei: 10 bis 19 Uhr, Augustenstraße 4.
Stadtinfo: geöffnet 8 bis 12.30 Uhr und 13 bis 17
Uhr, Rathaus, Marktplatz 1.
Stadtmuseum: 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
Kirchplatz 7-9; Sonderausstellung „Mammut, Rö-
mer, Kelten & Co,“ und „Entdecken Sie Tulle“.
ZiB - Zentrum für internationale Begegnun-
gen: geöffnet 12.30 bis 18 Uhr, offene Sprech-
stunde, 15 bis 18 Uhr, Schlachthausstraße 5.

Bäder
Freibad Weiler: geöffnet 14 bis 20.30 Uhr.
Oskar-Frech-Seebad: 6.30 bis 21 Uhr (Kassen-
schluss 20 Uhr); Sauna (Damen), 9 bis 22 Uhr;
Massage, 10 bis 21 Uhr, Lortzingstraße 56.

schaft im Mühlenviertel“: 8.30 bis 11.30 Uhr,
mindestens einen Werktag vor Bedarf anmelden,
" 0 71 81 / 8 87 72 67.
Diakonie Stetten: Sprechzeiten 9 bis 12 Uhr.
Frauenhaus: " 0 71 81 / 6 16 14.
Kinderschutzbund: Sprechzeiten Kinderreich,
13.30 bis 15 Uhr, " 0 71 81 / 88 77 17 (außer-
halb der Sprechzeiten ist der Anrufbeantworter
geschaltet); Sprechzeiten „Wellcome“, 16 bis 18
Uhr, " 0 71 81 / 88 77 16; „Nummer gegen Kum-
mer“ (Kinder und Jugendliche) " 08 00 /
1 11 03 33; Elterntelefon " 08 00 / 1 11 05 50.
Kleiderladen Pfiffikus: 9 bis 12 Uhr (Warenan-
nahme 9 bis 10.30 Uhr), " 0 71 81 / 88 77 10.
Kreisdiakonieverband: " 0 71 81 / 92 98 25
(Paar-, Familien-, Lebens-, Sozial-, und Kurbera-
tung).
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
AmiKi für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre (mit Kin-
derbetreuung), 9.30 bis 11.30 Uhr, " 0 71 81 /
9 38 89-50 57.
Paulinenpflege: Sprechzeiten 10 bis 12.30 Uhr
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Sprechzeiten, 9 bis 11 Uhr (außerhalb der
Sprechzeiten ist der AB geschaltet). " 0 71 81 /

Vereine / Organisationen
Kneipp-Zentrum: Figurgymnastik, 8.30 Uhr; Bo-
dytoning (mit Kinderbetreuung), 9.30 Uhr; Rü-
ckenfitness, 10.30 Uhr; Rücken-Aktiv, 17 Uhr;
Wirbelsäulengymnastik (sportive), 18 Uhr; Figur
und Rücken Mix, 19 Uhr; Pilates, 20 Uhr, Studio
2, Grabenstraße 28.
Tierschutzverein Schorndorf und Umgebung:
Tierheim geöffnet 15.30 bis 17.30 Uhr, Hegnau-
hofweg 105.

Kultur
Ladengalerie Feuer und Flamme: „Tropfen Auf
Tropfen“ Highspeed-Fotografie von Jürgen Fei-
ling, 14 bis 18 Uhr, Gottlieb-Daimler-Straße 30.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Cleo“, 19
Uhr; „Leid und Herrlichkeit“, 21 Uhr. – Club-Knei-
pe, 18 bis 24 Uhr.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Begegnungscafé: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr, " 0 71 81 / 88 77-19.
Begleitmobil des Vereins „Gute Nachbar-

Heute in Schorndorf

Tagesausflug des
Jahrgangs 1940/41

Schorndorf.
Der Jahrgang 1940/41 Schorndorf macht
am Donnerstag, 19. September, einen Ta-
gesausflug mit dem Bus nach Dischingen
(Wasserwerk), zur Burg Katzenstein (Be-
sichtigung und Mittagessen) und zum
Kloster Neresheim (Kaffeetrinken). Zu-
rück geht es über Steinenkirch mit Ab-
schluss im „Rössle“. Abfahrt ist um 7.30
Uhr beim Schuhhaus Kurz. Das Geld für
den Ausflug sollen die Teilnehmer bis
spätestens Freitag, 6. September, über-
weisen – das gilt als feste Anmeldung.
Ansprechpartner ist Hans Bauknecht,
Telefon 0 71 81/6 84 64.

Ernte zu gering: Keine
Versteigerung inWeiler

Schorndorf-Weiler.
In diesem Jahr findet wegen der zu gerin-
gen Ernte keine Versteigerung des Obst-
ertrags der städtischen Grundstücke in
Weiler statt. Interessenten können sich
bei der Verwaltungsstelle Weiler unter
Telefon 0 71 81/6 02 91 21 zur Vereinba-
rung eines Besichtigungstermins melden.

E-Mail: aboservice@zvw.de
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Beilagen

Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken)
liegt ein Werbeprospekt der Firma Pro Optik Schorndorf bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Schorndorf.
Die SG Schorndorf bietet im Ulrich-
Schatz-Sportzentrum (USS) ein beson-
deres Trainingsprogramm für Mädchen
und Jungs im Alter von 14 bis 16 Jahren
an. Das Programm „Young & Fit“ richtet
sich vor allem an Trainingsanfänger, die
erfahren möchten, wie sie an modernen
Kraftgeräten richtig trainieren können.
Zusammen in einer Gruppe mit gleichge-
sinnten Jugendlichen werden die positi-
ven Effekte eines gezielten Trainings und
der richtige Einsatz von Fitnessgeräten
vermittelt.

Das Programm findet im Zeitraum
vom 27. September bis 13. Dezember je-
den Freitag (nicht in den Schulferien) im
USS von 16 bis 17 Uhr statt und beinhal-
tet zehn Termine. SG-Mitglieder oder
Mitglieder in Partnervereinen zahlen
einmalig 65 Euro, Nichtmitglieder 78
Euro. Interessierte können sich per Mail,
Fax oder direkt im USS anmelden.

Krafttraining für
Jugendliche

SG-Tanzabteilung:
Workshop zum Flashmob

Schorndorf.
Von Dienstag, 10. September, an bietet
die SG-Tanzabteilung in drei aufeinan-
derfolgenden Wochen erneut einen Tanz-
workshop zum „Flashmob in the City“
an, der anlässlich des Tanztages in
Schorndorf am Samstag, 28. September,
ab 16.30 Uhr auf dem Marktplatz statt-
findet. Die Workshop-Termine für den
Linedance, der ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbar ist, sind der 10., 17. und
24. September von 19 bis 19.45 Uhr in der
Festhalle Haubersbronn. Die Teilnahme
ist kostenlos, Anmeldung nicht nötig.
Weitere Infos unter " 0 71 81/6 55 82.

Kompakt

TELEFON 07181 9275-20
FAX 07181 9275-60

E-MAIL schorndorf@zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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